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Pressekonferenz vom 15. Dezember 2009
Hotellerie und Gastronomie erhöhen ihre Attraktivität und Produktivität dank einer besseren Ausbildung der Angestellten.
Eric Dubuis, Westschweizer Sekretär und Mitglied der Geschäftsleitung der Hotel & Gastro Union
Allgemeiner Überblick
Hotellerie und Gastronomie beschäftigen heute ungefähr 200'000 Personen in mehr als 30’000 Betrieben in der Schweiz.

Alle Angestellten in diesem Bereich unterstehen dem nationalen Gesamtarbeitsvertrag für Hotels, Restaurants und Cafés - auch L-GAV genannt -, den der Bundesrat allgemeinverbindlich erklärt hat. Hotel & Gastro Union hat ihn für die Gewerkschaften unterzeichnet.
Verhandlungsergebnis
Die Verhandlungen dauerten insgesamt zwei Jahre und waren nach „Themen“ organisiert, d.h. es wurde jeweils über eine Reihe von Punkten in Bezug auf ein Thema verhandelt. Am Schluss wurde den Sozialpartnern ein „Paket“ mit den 5 behandelten Themen (Arbeitszeit, Löhne, Sozialversicherungen, Umsetzung, Dauer und Anpassung des GAV) vorgelegt. Dies ermöglichte einen neuen konstruktiven Sozialdialog innerhalb der Branche.

Ende Juni haben alle Arbeitgeber- und Arbeitnehmerorganisationen den neuen Gesamtarbeitsvertrag genehmigt. Dieser neue Vertrag stellt die Bildung in den Mittelpunkt und legt klare und einfach anwendbare Regeln fest.

Wichtigste Änderungen ab dem 1. Januar 2010

Alle Mitarbeiter haben Anspruch auf 5 Wochen Ferien. Dies gilt auch für Teilzeit-Mitarbeiterinnen und -Mitarbeiter, die bisher nur 4 Wochen Ferien hatten. Davon sind potentiell 70'000 Angestellte betroffen.

Die Arbeitszeit beträgt im Allgemeinen 42 Std. pro Woche (kleine Betriebe 45 Std., Saisonbetriebe 43,5 Std.)

Alle Überstunden müssen zu 125% entschädigt werden, wenn der Arbeitgeber kein Zeiterfassungssystem bereitgestellt hat und wenn er den Angestellten nicht schriftlich die Saldi mitteilt oder am Ende der Arbeitsbeziehung zusammen mit dem letzten Lohn. In allen andern Fällen beträgt die Entschädigung 100%.

Der Vaterschaftsurlaub wird auf 3 Tage erhöht.

Grosse Neuheit: Ab dem 1. Januar 2010 wird die Bildung gefördert

Die Bildung ist das zentrale Element im neuen Gesamtarbeitsvertrag. In Zukunft wird der grösste Teil der Kosten für die eidgenössischen Fähigkeitsausweise (Berufsexamen), die eidgenössischen Diplome (höhere Fachprüfung) sowie die Progresso Kurse für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ohne Ausbildung übernommen.

Die Arbeitgeber erhalten eine Entschädigung zur weitgehenden Deckung der Lohnkosten des Arbeitnehmers, der infolge Weiterbildung abwesend ist.

Löhne

Unter Berücksichtigung der wirtschaftlichen Lage haben die Sozialpartner beschlossen, die neue Lohnskala am 1. Januar 2012 in kraft zu setzen. 

Die Entlöhnung trägt der Ausbildung Rechnung. Heute verdient ein Mitarbeiter mit Lehrabschluss CHF 3'833, in Zukunft wird er CHF 4'100 erhalten.

Der 13. Monatslohn wird ab dem 1. Arbeitstag gewährt und wird ebenfalls am 1. Januar 2012 in kraft treten.

Der neue Gesamtarbeitsvertrag bringt für alle etwas!

Die negative Dynamik - „unqualifizierte Angestellte - unzufriedene Kunden - ungenügend ausgelastete Unternehmen - ungenügend entlöhnte Angestellte - …“ wird in Zukunft nicht mehr auftreten.

Mit diesem neuen Gesamtarbeitsvertrag nimmt die Branche ihre Verantwortung wahr und bereit die Zukunft vor, indem sie Angestellten und Arbeitgebern die idealen Bedingungen zur Verfügung stellt, um junge Talente zu finden, zu fördern und zu motivieren.

Ein Angestellter, der mehr verdienen möchte, kann sich weiterbilden, ohne die wirtschaftliche Lage seines Unternehmens zu beeinträchtigen. Wenn er wieder einsatzbereit ist, haben alle einen Nutzen davon: der Angestellte wird besser bezahlt und ist somit motivierter, die Kunden werden besser bedient und werden deshalb mehr konsumieren. Und das Unternehmen macht mehr Umsatz!
Mit diesem neuen Gesamtarbeitsvertrag werden Unternehmen und Mitarbeiter und somit die ganze Branche Qualität und Produktivität steigern. Dieses Modell könnte auch andern Branchen dienen, die sich in Schwierigkeiten befinden.
Für weitere Auskünfte: Eric Dubuis, Westschweizer Sekretär, 021 616 27 07 oder 079 290 76 26

Hotel & Gastro Union ist der Verband der Angestellten und Kader in der Hotellerie und der Restauration und zählt 18’000 Mitglieder in der Schweiz.








